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Halle Sonntag den 29 Rovember 1914

Das Geſamtergehnis von Lodz und Lowiez
Nicht 40000 ſondern 60000 Gefangene

befehl Hindenburgs Des Kaiſers
e B Berlin 28 November

Generalfeldmarſchall v Hindenburg hat ſeinen Truppen
einen längeren Armeebefehl bekanntgeben laſſen in dem er
darauf Bezug nimmt daß in tagelangen ſchweren Kämpfen
die Offenſive des an Zahl überlegenen Gegners zum Stehen
zebracht wurde Weiter teilt Hindenburg das folgende
Kaiſertelegramm ſeinen Truppen mit

An Generaloberſt von Hindenburg
Jhrer energiſchen umſichtigen Führung und der un

erſchütterlichen beharrlichen Tapferkeit Jhrer Truppen iſt
wiederum ein ſchöner Erfolg beſchieden geweſen Jn
langem ſchwerem aber von Mut und treuer Pflicht
erfüllung vorwärtsgetragenem Ringen haben Jhre Armeen
die Offenſive des an Zahl überlegenen Gegners zum
Scheitern gebracht Für dieſen Schutz der Oſtgrenze des
Reiches gebührt Jhnen der volle Dank des Vaterlandes
Meiner höchſten Anerkennung und meinem kaiſerlichen
Dank die Sie erneut mit meinen Grüßen Jhren Truppen
ausſprechen wollen will ich dadurch Ausdruck geben daß ich
Sie zum Generalfeldmarſchall ernenne Gott
ſchenke Jhnen und Jhren ſieggewohnten Truppen weitere

Erfolge Wilhelm I RJn ſeinem Armeebefehl ſagt Hindenburg weiter Jch bin
ſtolz darauf dieſen höchſten militäriſchen Dienſtgrad an der
Spitze ſolcher Truppen erreicht zu haben Eure Tapferkeit
und Ausdauer haben in bewundernswürdiger Weiſe dem
Gegner große Verluſte beigebracht Ueber 60 000 Gefangene
150 Geſchütze und gegen 200 Maſchinengewehre ſind wieder
um in unſere Hände gefallen Aber vernichtet iſt der Feind
noch nicht darum weiter vorwärts mit Gott für König und
Vaterland bis der letzte Ruſſe beſiegt am Boden liegt
Hurra

Hauptquartier Oſten 27 November 1914
Generaloberſt v Hindenburg Generalfeldmarſchall

Auf die Meldung v Hindenburgs von dem Siege der
9 Armee in den Kämpfen in Kujawien Schlacht bei Kutno
ſandte der Kaiſer dem Führer der 9 Armee Exzellenz von
Mackenſen folgendes Telegramm Als ich Sie an die
Spitze der tapferen 9 Armee berief war ich überzeugt daß
Sie das darin zum Ausdruck gebrachte Vertrauen voll recht
fertigen würden Jhre vortrefflichen Erfolge dieſer Tage
haben mir hierfür den Beweis erbracht und beglückwünſche

ich Sie und Jhre braven Truppen zu dieſen Ruhmestagen
Jhre unerſchütterliche Tapferkeit dem weit überlegenen
Feinde gegenüber iſt des höchſten Lobes wert ſprechen Sie
das den tapferen Truppen mit meinem kaiſerlichen Gruß
und den beſten Wünſchen für die Zukunft aus

Wilhelm I
Günſtige Entwicklung des deutſchen Vor

marſches im Hſten

T V Köln 28 November
Der Köln Ztg zufolge beurteilt der militäriſche Mit

arbeiter der Jtalia den deutſchen Vormarſch im Oſten ſehr
intig Man müſſe bewundernd fragen woher Deutſchland
eine unerſchöpflichen Reſerven nehme Auch die ganze Aus

rüſtung und Vorbereitung verdiene allgemeine Bewunderung
Deutſchland habe ſeit Beginn des Krieges die Zahl ſeiner
Armeekorps verdreifacht

v Ludendorff zum Generalleutnant befördert

c B Poſen 28 November
Der Chef des Generalſtabs der Hindenburgſchen Armeen

v Ludendorff wurde zum Generalleutnant ernannt
Generalleutnant v Ludendorff war zu Beginn des Krieges
auf dem belgiſchen Kriegsſchauplatze tätig Er zeichnete ſich
bei Lüttich aus ſo daß ihn der Kaiſer ins Hauptquartier
befahl ihn umarinte und ihm perſönlich den Orden Pour
le mérite umhing

Franzöſiſche Preßſtimmen zur ruſſiſchen Riederlage

E U Paris 28 Nov Indirekt Spezialtelegramm
Die Pariſer Bevölkerung iſt äußerſt beunruhigt über das
völlige Ausbleiben von Siegesnachrichten der Verbündeten
im Oſten Die franzöſiſche Preſſe ſpart nicht mit beruhigen
den Worten die jedoch trotz allem die große Enttäuſchung

können die man an der Seine empfindetnicht verbergen

Dank an Hindenburg und
So ſchreibt General Berthaut im Petit Journal Der

Angriff unſerer Verbündeten ſchreitet nicht ſehr ſchnell vor
wärts man darf ſich jedoch darüber nicht zu ſehr verwundern
der Feind leiſtet überall den hartnäckigſten Widerſtand Man
darf ſich auch nicht verhehlen daß die Ruſſen an der Weichſel
in Schach gehalten ſind und daß ihre Vortruppen infolge
Hindenburgs kräftiger Offenſive zurückgeworfen wurden Den
endgültigen Ausgang wird aber ſicherlich die enorme Ueber
zahl der Ruſſen entſcheiden

Der Figaro ſchreibt Den Deutſchen iſt es durch kühne
Märſche und kluge Offenſive gelungen den Vormarſch der
Ruſſen aufzuhalten General v Hindenburg ſicherlich der
bedeutendſte Stratege der deutſchen Armee kann jedoch auf
der Rieſenfront nicht allgegenwärtig ſein und an den
Punkten wo er nicht iſt werden ſich ſicherlich bald wieder
Mißerfolge der Deutſchen einſtellen

Echo de Paris bemerkt Die Erfolge der Deutſchen
ſind dem Umſtande zu verdanken daß die Armee des Generals
Rußky mit ſolcher Schnelligkeit vordrang daß ſie mit dem
Gros etwas aus der Fühlung gekommen war Man muß
zugeben daß die Deutſchen ſehr geſchickte Gegenmanöver aus
führten Ohne rieſige Reſerven wäre die ruſſiſche Regierung
vielleicht gezwungen ihren ganzen Kriegsplan zu ändern
Glücklicherweiſe geſtattet jedoch das enorme Menſchenmaterial
dem ruſſiſchen Generalſtab auch einer kritiſchen Situation
ohne Beſorgnis die Stirn zu bieten

Der Matin ſagt Es wäre ein Fehler die Geſchicklich
keit der deutſchen Gegenoffenſive gegen die Ruſſen nicht ein
geſtehen zu wollen Jm Verhältnis zu der ungeheuren
Maſſe des ruſſiſchen Heeres ſind jedoch derartige Teilerfolge
ſo unbedeutend daß man ſich nicht darüber zu beunruhigen
braucht oder glauben muß das Ende der Dinge könnte durch
ſie beeinflußt werden

Journal bemerkt über die Lage in Polen und Flan
dern Die intereſſanteſte Frage iſt es jetzt zu erraten was
der deutſche Generalſtab im Schilde führt Er hat durch ſeine
Offenſive in Polen unſtreitig Erfolge errungen wird er die
ſelben auch in Flandern wiederholen Die deutſche Armee
iſt ein äußerſt ernſthafter Gegner der ſich den Streitkräften
der Verbündeten gewachſen gezeigt hat Man darf von nun
an beim Studium der Pläne des deutſchen Generalſtabes
keine Möglichkeit vernachläſſigen um ſo mehr als die
Deutſchen bewieſen haben daß ſie ſelbſt vor den kühnſten
Löſungen eines Problems nicht zurückſchrecken Man erwäge
welche Kraft darin liegt gleichzeitig eine ſo ungeheure
Offenſive auf zwei Fronten zu unternehmen Neue ſtürmiſche
Angriffe ſtehen uns bevor wir werden ſie auszuhalten wiſſen

t

Die Kämpfe in Flandern

Haag 27 November
Es beſtätigt ſich daß die Frachtſchiffe der Dampferlinie

Hook van Holland Harwich von der engliſchen Admiralität
requiriert ſind und infolgedeſſen dieſe Linie den Eüterverkehr
zwiſchen England und Holland hat einſtellen müſſen Die
Schiffe ſind ebenſo wie noch weiter von England requirierte
Güterſchiffe zur Beförderung von Truppen nach Belgien be
ſtimmt Es ſcheint daraus bei der Einforderung der Schiffe
kein Hehl gemacht worden zu ſein Jn den letzten Tagen
wurden die Handelsſchiffe in der Nordſeg öfter als gewöhnlich
angehalten bezw aufgehalten Da auch der Poſtverkehr mit
England noch unregelmäßig iſt folgert man daß ein größerer
ſche wet engliſcher namentlich kanadiſcher Truppen bevor

ehe

c B Genf 28 November
Als deutſche Finte betrachtet die franzöſiſche Militär

preſſe den geſtrigen deutſchen Jnfanterieangriff gegen die
ſüdlich von Dixmuiden neuangelegte Brückenbefeſtigung
Nicht dort ſondern an einer anderen Stelle ſei der deutſche
Durchbruch beabſichtigt Die nächſten 24 Stunden würden
Klarheit bringen Der amtliche franzöſiſche Tagesbefehl er
wüähnt daß ein Abordnung von Preſſevertretern der neu
tralen Staaten die Wirkungen des geſtrigen Bombardements
von Reims beobachten konnte Den gründlich mißglückten
franzöſiſchen Angriff auf Avremont verſchweigt die Note
Joffres

Flucht der Bevölkerung von der engliſchen Küſte
Brüſſel 28 November

Die Vriefe belgiſcher Flüchtlinge in England an ihre
hieſigen Verwandten ſchildern die panikartige und grenzen
loſe Flucht die an der engliſchen Oſtküſte von Folkeſtone nach
Norwich und Searborough herrſcht Wer nur kann flüchtet
mit Weib und Kind ins den des Landes Viele reiche
Engländer verlaſſen ihre Heimat und fliehen nach Holland
oder Amerika um der immer wahrſcheinlicher werdenden

und Belgier aus dem Bahnhof heraus

Zwangsrekrutierung zu entgehen Alle nach Vliſſingen ab
gehenden Dampfer ſind mit flüchtenden Engländern üb

Be
et

150 Geſchütze und 200 Maſchinengewehre Ein Armee
Mackenſen und die Truppen

König Albert verwundet

Brüſſel 28 November
Wie hier verlautet iſt König Albert in den Kämpfen

an der er am Arm verwundet worden Der hieſige Chirurg
Dr Depage iſt zur Unterſuchung der Wunde berufen worden

Die Verteidigung von Verdun

Schneegeſtöber an der Front
Chriſtiania 28 November

General Lacroix ſchreibt im Temps über die Ver
teidigung von Verdun Die Deutſchen werden nicht imſtande
ſein Verdun einzuſchließen oder zu belagern bevor ſie das
Heer das mit der Feſtung als Baſis operiert zurückgeworfen
haben Der General hebt hervor Verdun ſei im Beſitz einer
Artillerie die jener der Deutſchen weit überlegen ſei 27
Verdun werde alſo imſtande ſein jedem deutſchen Angriff
zu widerſtehen Von Boulogne wird telegraphiert daß die
Deutſchen unabläſſig hoffen Calais zu erreichen Täglich
kämen große Verſtärkungen nach Belgien an und man er
warte daß die Deutſchen binnen kurzem ihre letzte 272 und
gewaltigſte Kraftanſtrengung machen werden um ihr Ziel
endlich zu erreichen Die Alliierten ſeien auf allen Punkten
vorbereitet Die Daily Chronicle von geſtern meldet Von
der Nordſee bis zu den Vogeſen nimmt der Kampf an Heftig
keit ab Selbſt das Artillerieduell iſt augenblicklich weniger
gewaltſam als vor einigen Tagen Geſtern griff die deutſche
Jnfanterie die Stellungen der Verbündeten die an einigen
Punkten vorgeſchoben worden ſind nicht an Die deutſchen
Granaten ſauſen ohne Unterlaß über Arras Längs der
weitgeſtreckten Front von Belfort bis faſt zum Meere fällt
der Schnee in dichtem Geſtöber

Bei den Franzoſen dämmert s

Jn Depeſchen die von Paris nach London von London
nach Paris und Petersburg gegangen ſind wurde der neu
tralen Welt die unerſchütterliche Einmütigkeit des Dreiver
bandes und ſeiner Völker rühmend geſchildert Daß dieſe
ſtrahlende Ruhmesmedaille aber auch eine ſehr wenig leuch
tende Kehrſeite hat beweiſt uns der Jnhalt eines Feldpoſt
briefe dem wir folgendes entnehmen

Die Bevölkerung Lilles verhält ſich uns gegenüber ge
zwungenermaßen freundlich vielleicht haben ſie auch einge
ſehen daß ſie von den Herren Engländern genasführt ſind
Jedenfalls iſt hier neulich ein Trupp gefangener
Engländermit Steinenbeworfen worden Auch
eben war ich wieder Zeuge ſolch einer erfreulichen Szene
Kommt da eine Kolonne gefangener Engländer Franzoſen

Kaum haben die
Einwohner die Engländer geſehen ſo beginnen ſie be
ſonders die Frauen darunter ſehr viel elegante Damen
wie wahnſinnig mit Schirmen und allem
möglichen auf ſie einzuhauen

Der Schreiber der Karte zieht aus dieſem Vorfall den
Schluß daß es mit der Freundſchaft nicht weit her ſein
könne Der Meinung ſind wir auch

Jmmer neue exotiſche Hilfstruppen für die Alliierten

Der hohe Preis der japaniſchen Unterſtützung
Genf 28 November

Die längſt erwarteten Truppen aus Franzöſiſch Jndo
china ſind nach einer Marſeiller Meldung geſtern im dortigen
Hafen gelandet worden nachdem Offiziere und Generalſtab
bereits vor einigen Tagen eingetroffen waren Es ſind etwa
3000 Mann Man erwartet jetzt noch 25 000 Hindus und die
Auſtralier deren Transport ſeit der Vernichtung der Emden
geſichert iſt Letztere ſollten urſprünglich durch ein japaniſches
Geſchwader eskortiert werden jedoch wollte Auſtralien auf die
hierfür von Japan geforderten Bedingungen Einwanderung
japaniſcher Arbeiter nicht eingehen Dieſelbe Marſeiller
Meldung ſagt übrigens daß man tatſächlich an Japan heran
getreten ſei japaniſche Truppen nach Europa zu entſenden
Japans Forderungen an Landentſchädigungen im Oſten ſeien
aber derartige daß man vorläufig davon Abſtand genommen
und ſich bemüht habe Japan mit der Verfolgung der deutſchen
Geſchwader vor Chile zu beauftragen

Aom 28 November
Der Pariſer Korreſpondent des Me ero beſtätigtdaß die Jdee der Entſendung von Japeneln W

ernſtlich erwogen wird Die einzige Schwierigkeit für Japan
liege in gewiſſen Rückſichten auf die Vereinigten Stagten

es der Entente Diplomatie gelungen dieſe Bedenken
Amerilas zu zerſtreuen



a

voll Befehl

Ecigliſche Juſtrubtionen vor der Kriegserklärung

Schon vor der am 4 Auguſt erfolgten Kriegserklärung
Englands waren vom engliſchen Konſul in Düſſeldorf ge
heime Jnſtruktionen von ſeiner Regierung zugegangen
Dieſe Tatſache ergibt ſich aus der Ausſage eines in Deutſch
land zurückgehaltenen engliſchen Staatsangehörigen vor dem
Amtsgericht in Solingen am 9 d M Der Engländer er
klärte bei der gerichtlichen Vernehmung

Jch kam am 4 Auguſt vom Bahnhof nachdem ich in
Düſſeldorf den dortigen engliſchen Konſul aufgeſucht hatte
Während ich mit einem Herrn Wangert ſprach bemerkte
ich meinen Bruder Normann der zu einem Erholungs
urlaub mit ſeiner Frau in Deutſchland weilte und von
dem ich nun hörte daß er bereits die Heimroiſe mit Rück
ſicht auf die ausgebrochene Kriſe angetreten hätte Es
iſt auch richtig daß ich als ich ſeiner anſichtig wurde auf
ihn zugegangen bin und meiner Verwunderung darüber
Ausdruck gegeben habe daß er ſich noch in Deutſchland be
finde Jch forderte ihn noch auf ſchleunigſt für die Heim
fahrt Sorge zu tragen Bei dieſer Gelegenheit habe ich

auch meinem Bruder geſagt der britiſche Konſul in Düſſel
dorf habe mir erklärt er habe geheime Jnſtruktionen die
er mir nicht mitteilen könnte

Jch bemerkte daß ich zwei Tage vorher Donnerstag
30 Juli den britiſchen Konſul in Düſſeldorf bereits auf
geſucht hatte um ihn zu befragen wie ich es mit meinem
Geſchäfte halten ſolle Jnsbeſondere hatte ich von ihm
hören wollen ob es ſich für mich empfehle mein hieſiges
Bankguthaben abzuheben An dieſem Tage verſuchte der
Konſul meine Sorgen noch zu zerſtreuen indem er mir
verſicherte es gäbe keinen Krieg Als ich zwei Tage
ſpäter am 1 Auguſt wieder dorthin fuhr und zwar zu
dem Zwecke um zwei jungen Engländern die mich be
gleiteten Päſſe für die Rückreiſe nach England zu beſchaffen
fragte ich im Laufe des Geſprächs den Konſul ob und
welche Jnſtruktionen er beſitze Darauf bemerkte der Kon
ſul er habe Jnſtruktionen die aber geheim
ſeien und deshalb von ihm nicht mitgeteilt
werden könnten Jm übrigen möchten die
beiden Herrren nur ſchleunigſt heimfahren
oder ſich nach der Schweiz wenden Seine
Frau habe er bereits nach der Schweiz ab
reiſen laſſen

Den ſchon mannigfach vorliegenden Beweiſen für die
Kriegsbereitſchaft Englands reiht ſich der vorliegende
würdig an

Der Flug der engliſchen Flieger nach Friedrichshafen

Paris 28 Nov Der Kommandant Bobington und der
Leutnant Sippe ſind von ihrem Flug nach Friedrichshafen
nach Paris zurückgekehrt Sie behaupten daß ſie immer den
Rhein entlang geflogen ſeien und ſomit die Schweizer Neu
tralität nicht verletzt hätten Jht Aufſtieg in Belfort er
folgte am Sonnabend um 10 Uhr vormittags Jn 5 Minuten
Abſtand voneinander flogen ſie ſofort in größere Höhen umder Wachſamkeit der Deutſchen zu entgehen Je Schaffhauſen

trennten ſie ſich unfreiwillig indem Brigs infolge des Nebels
links abſchwenkte während die beiden anderen die Luftreiſe
fortſetzten Ueber Konſtanz war Sippe u herab
gegangen Er überflog die Stadt wenig über Dachhöhe um
die Flugrichtung zu täuſchen Ueber dem Vodenſee ging er
dann bis auf zwei Meter über den Waſſerſpiegel nieder
Dann überflog er in größerer Höhe Friedrichshafen und ging
t jenſeits der Stadt etwas herab Hier ſah er wie Brigs
beſchoſſen wurde Zahlreiche Granaten platzten in nächſter
Nähe des Flugzeuges Sippe warf elf Vomben zunächſt auf
die Bauwerkſtatt und dann auf die Maſchinenhalle Ueber
die Wirkſamkeit der Bomben macht Sippe keine Angaben
Er flog dann ſofort zurück und traf in Belfort 3 Stunden
50 Minuten nach dem Aufſtieg ein Bobington verirrte ſich
im Nebel und ging 20 Kilomeker von Belfort entfernt nieder
Alle drei Flieger gehören dem Fliegerkorps der engliſchen
Marine an Sie können als ſolche eigene Flüge unternehmen
mit der einzigen Verpflichtung vor jedem Flug die Heeres
leitung zu benachrichtigen Sippe kündigt neue Unterneh
mungen an

des ehſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
80 Fortſetzung War druck verboten

Nur wiſſen möchte man das beſtätigt ſehen ſchwarz
auf weiß da man ſich nun einmal die Beſtätigung nicht
von Mund zu Munde holen konnte

Und ſo ſo hatte er geſchrieben r voll halb
bewußt erlogener halb unbewußt tiefwahrer Empfindung

werbende Briefe heiſchende Briefe voll Sehnſucht und
Aufs genaueſte hatte er die Adreſſe an

gegeben Unter der ihn die Antwort den Kriegsläuften zum
Trotz erreichen mußte Die Antwort war ausgeblieben
und die Briefe waren auch nicht zurückgekommen Trotz deut
licher Angabe des Abſenders Jndeſſen was bewies das

in dieſen Zeiten
Dennoch die erſehnte Erwiderung die Beſtätigung

ſeiner Wünſche blieb aus und ſo braute ſich in dieſer er
folgverwöhnten Seele aus enttäuſchter Hoffnung verletzter
Eitelkeit und darüber hinaus doch aus echter Empfindung

aus Dankbarkeit für nun ja doch ja für die ent
zückendſte all der Liebesſtunden die ſeine Erinnerung ver
zeichnete aus längſt noch nicht geſtilltem Begehren nach ſo
viel ſtolg gemeſſener Würde in der Hingebung nach dem
Reiz dieſer herbſten Mädchenreinheit aus all dem floß
zuſammen ein wütendes Verlangen wie er es nie erlebt
hatte Er ſchämte ſich es mit dem verbrauchten Kliſchee
wort Liebe zu nennen er hatte wenig Sinn für e
Phraſen in Angelegenheiten der Leidenſchaft zu ſehr Skep
tiker und Genußmenſch um ſich ſelber etwas vorzulügen
was ihm freilich den Sieg über die Frauen ſtets nur er
leichtert hatte Und alſo verhehlte und verdeckte er ſich
ſelber mit ängſtlicher Scheu daß dies Gefühl kompliziert
und verworren wie es nun einmal war doch von jeder
müßigen Minute ſeines Lebens Beſitz genommen hatte

Zum Glück waren ſie ſelten die müßigen Minuten
denn ſie waren abſcheulich Sie brachten ihn aus dem
Geleiſe machten ihn matt und wirr und er bedurfte doch
des letzten Reſtes ſeiner Widerſtandskraft um nicht zu ver

ſagen wo ringsum alles in den Strudel gezogen wurde
den Strudel des Rückzuges der Blamage der Schande der

eit dieſer welkende Cäſar das Kommando nieder

J

kchen Welt gefeiert wurde

Die Waffenlieferungen der Vereinigten Staaten
Nationaltidende meldet aus London Der Daily

Expreß berichtet Man glaubt den Vereinigten Staaten
ſind bereits 500 Millionen Pfund zur Herſtellung von Kriegs
material für die kriegführenden Mächte in Europa zuge
floſſen Die Bliß Company in Brooklyn die Granaten
erringt teilt mit daß ſie außerſtande ſei den eingelaufe
nen Aufträgen nachzukommen Dasſelbe iſt der Fall mit
der Tindel Morris Company in Pennſylvanien die 31Millionen Käſten Granaten für Frankreich fabriziert hat

Ein anderer Auftrag auf Geräte und Werkzeuge zum Schan
zen die ſich auf 200 000 W Sterling beläuft ſoll von
Pittsburg abgeſandt ſein Die River Building Corporation
empfing einen Auftrag zum ſofortigen Bau von zwanzig
Tauchbooten Auch hier iſt der Beſteller unbekannt

Kiel 27 Nov Die Handels und Seefahrtszeitung für
Norwegen berichtet da die engliſche und die franzöſiſche
Regierung g in Chicago 300 große Kraftlaſtwagen
und die ruſſiſche dort 500 beſtellt habe Von den Krieg
führenden ſind ſo viele Fleiſchkonſerven beſtellt worden daß
die Fabriken in Chicago Tag und Nacht arbeiten Die
Firma Marchall Field u Co in Chicago erhielt Beſtellungenauf 200 000 Wolldecken Jerfield Knitting Co in Meenah
Wisconſin ſoll 15 000 Sweaters und die Bradley Knitting
Co für eine halbe Million Dollar Sweaters für die Drei
verbandmächte h Die ruſſiſche Regierung ſucht in
Amerika eine größere Menge Aluminium zu kaufen Eng
land iſt auf der Suche nach Leder Täglich gehen aus den
Vereinigten Staaten große Transporte Pferde nach Kanada
für das britiſche Heer und franzöſiſche Offiziere die in New
york eingetroffen ſind haben den Auftrag 20000 Pferde
und deren vollſtändige Ausrüſtung zu kaufen Bei einer
amerikaniſchen Firma der Razor Strap Co ſind 50 000
kleine Oefen für die Zelte der franzöſiſchen und britiſchen
58 während des Winterfeldzuges beſtellt worden Jn

rankreich herrſcht infolge der umfangreichen Herſtellung
geſtrickter Wollwaren Mangel an Stricknadeln Es mußte
etn ſehr großer Poſten in Amerika beſtellt werden Die
Dreiverbandmächte haben ferner in Amerika große Mengen
Waſfen und Munition im ganzen für rund 40 Millionen
Dollar gekauft Die Handels und Seefahrtszeitung ver
ſichert zum Schluß daß die geſamten Beſtellungen Englands
Frankreichs und Rußlands in Amerika ungefähr 200 Mil
lionen Dollar ausmachen

Der Krieg gegen die Aerzte

Die empörenden franzöſiſchen Gerichtsver
handlungen gegen gefangene deutſche Mili
tärärzte und Mitglieder unſeres Sanitätsperſonals
häufen ſich Mit Abſcheu erleben wir dieſe Schauſpiele die
erne kaum begreifliche Niedrigkeit der Geſinnung voffenbaren

Unwillkürlich denkt man an die lange Reihe der inter
nationalen mediziniſchen Kongreſſe aus den letzten Jahr
zehnten auf denen ſtets mit pathetiſchen Worten die über
alle Staatsgrenzen hinausgreifende Einheit der wiſſenſchaft

Wo bleiben jetzt die fran
zöſiſchen Aerzte die ihrer Regierung die Schmach die ſie auf
ſich häuft und das Verbrechen das ſie gegen die Grundgeſetze
der Menſchlichkeit und Ziviliſation begeht vor Augen hal
ten Denn mit der platoniſchen lauen Mißbilligung von
d berichtet wird iſt kein Hund hinterm Ofen hervorzu

ocken

Schon lange empfinden wir einen bis zur phyſiſchen
Uebelkeit geſteigerten Ekel vor der weſteuropäiſchen Kul
tur deren Walten von der erfinderiſchen Bosheit unſerer
Feinde ſo herrlich beleuchtet wird Dies Vorgehen gegen
Aerzte Krankenwärter und Pflegerinnenaber gegen Diakoniſſinnen die Tellertücher
entwendet haben ſetzt allem die Krone auf Auch
dem neutralen Ausland gehen langſam die Augen auf für
dieſe Art des Kämpfens

Der deutſchen Kriegsſanität ſo ſchreiben die
Neuen Züricher Nachrichten dieſer Organiſation die

vorbildlich für die Welt iſt bezeigt man im
Augenblick da ihr von einer Seite die mit dem Ver

gelegt und Bazaine die Zügel ergriffen hatte atmete man
ringsum ein wenig auf Der Marſchall ſchuf mit feſter Hand
Ordnung unter den um Metz zuſammengeballten Armeekorps

endlich ſchien ein Plan ein Wille wieder zu walten
und das empfand der jüngſte Ausgehobene als eine Wohltatnach der Wirrnis und Hegorganſ ſation der letzten Tage

Aber ſchon war der Feind den Weichenden im Nacken
und der Kanonendonner des 14 Auguſt bewies daß er ſeine
Zähne eingeſetzt hatte Die Brigade Montaigu die ſchon das
linke Moſelufer erreicht hatte wurde am Nachmittag zurück
geholt durchſchritt abermals die erregungfiebernden Straßen
des düſteren Metz marſchierte in der Abenddämmerung gen
Nordoſten auf Bouzonville ſah rings den Horizont von
brennenden Dörfern umſäumt käm aber nicht mehr zur Ver
wendung und paſſierte in der zehnten Nachtſtunde abermals
die Stadt die in grauſiger Verwirrung war alle Straßen
von Munitionskolonnen und Artillerieparks verſtopft zwiſchen
denen ſich lange Züge von Verwundeten und Krankenträgern
mit Bahren voll ächzender Menſchenfetzen hindurchwürgten

Der 15 Auguſt einſt als Napoleonstag der Ruhmes und
Jubeltag Frankreichs verlief in ſinnloſen Hin und Her
märſchen unterm Schutz der Forts des linken Ufers Ein
mal gab s lange Raſt in der Nähe eines unabſehbaren Vieh
transportes Die Huſaren bekamen bald heraus daß die
Euter der lagernden Kühe von Milch ſtrotzten bald
ſchwamm die Brigade in Milchſtrömen Milchkaffee
Milchreis Milchſuppe gab s und aus einem benachbarten
Biwak tönten luſtige Klänge der Regimentskapelle eine
Fantaſie aus Troubadour ein Walzer von Strauß

Man lagerte man ſchlampamte Milchreis und hörte
Muſik und dabei ahnte jeder daß ſich drüben im Oſten
im Süden unermeßliche deutſche Truppenmaſſen weſtwärts
wälzten der Rheinärmee die Rückzugslinie auf Chalons ab
zuſchneiden Aber keine Befehle kamen ſchließlich
ergaben ſich auch die höheren Offiziere mit ſtumpfſinniger
Reſignation in ihr Schickſal

In der Abendſtunde kam noch einmal die Feldpoſt heraus
und verteilte die ſeit vier Tagen in Metz aufgeſtauten Brief
ſchaften und wieder einmal irſgle Frangois de Pon
chalon Hohn über ſich ſelber daß er zikternd wie ein Schul
knabe den Stoß der für ihn angeſammelten Briefe durch
wühlte und kein Kuvert mit deutſchen Marken fand
Briefe von ſeinen Pariſer Freundinnen von der kleinen
Gräfin die er vorigen Sommer in Trouville kennen gelernt
und die ſich nun wiederum dort herumtrieb und über Ein

Einzethetten können erſt nach der Prüfu

ſtand auch das Gewiſſen verloren hat Schaantun will um ſo nachdrücklicher rer
Ehre und Hochachtung

Mitleidig ſehen wir auf dieſe krampfhaften Bemühun
gen Frankreichs für ſeine ohnmächtige Wut gegen die her
ausgeforderten deutſchen Gegner immer neue Ventile zu
finden und Keime des Haſſes zu ſäen die weit über die Zeit
dieſes Krieges hinaus ihre giftigen Früchte zeitigen werden

Wir Deutſche ſind frei von ſolchem Haß gegen unſeren
weſtlichen Nachbar ins Feld gezogen in dem Bewußtſein
daß hier uralte hiſtoriſche Gegenſätze eben wieder einmal
eine Entladung auf dem Schlachtfeld fordern Wir waren
bereit dieſen Waffengang mit Frankreich kavaliermäßig zu
führen Aber wir erkennen immer deutlicher daß dies un
möglich iſt Nun wir werden uns danach richten Die
deutſche Heeresleitung und Regierung wird nicht zögern
aus ihrer Androhung von Vergeltungsmaßregeln
unverzüglich und energiſch Ernſt zu machen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Schottiſcher Sturmangriff

Die furchtbaren deutſchen Schützengräben
T U Paris 28 Nov Jndirekt Ueber einen Sturm

angriff ſchottiſcher Regimenter auf eine deütſche Stellung
bei Hazebrouck meldet das Journal Man kann ſich keine
Vorſtellung machen mit welcher Sorgfalt die Deutſchen ihre
Schützengräben zu decken verſtehen Zirka zehn Meter vor
den letzteren befindet ſich an feſt eingerammten Pfählen ein
künſtlich verworrenes Netz von Stacheldrähten mit elektriſcher
Hochſpannung Die Berührung einer dieſer Stacheln iſt ſo
fort tödlich Man kann ſich denken welcher Maſſenangriff
notwendig iſt um dieſes Hindernis zu beſeitigen doch dann
bietet ſich den deutſchen Schnellfeuergeſchützen den Kaffee
mühlen ein ſo deutliches Ziel daß ſie Kugeln auf die An
greifer wie den Strahl aus einem Sprengſchlauch ſenden
können Die ſchottiſchen Regimenter die verſuchten dieſe
furchtbaren Schützengräben zu nehmen wurden bei den ver
geblichen Bemühungen dieſe Stacheldrähte zu zerreißen
unter dem furchtbaren Feuer der Feinde faſt gänzlich auf
gerieben Die Leute ſtürzten reihenweiſe ohne daß jedoch
der Eifer der Truppen nachließ Es iſt ſicher daß die Schotten
ſich bis zum letzten Mann hätten niedermetzeln laſſen wenn
ſte nicht von ihren Offizieren buchſtäblich zum Rückzug ge
zwungen worden wären

Choleraverdacht in Ulmer Gefangeneulager

e B Berlin 28 Nov Die Frankf Ztg meldet aus
Ulm Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der bürgerlichen
Kollegien der Stadt Ulm teilte der Bürgermeiſter mit daß
bei den zurzeit in Ulm befindlichen ruſſiſchen Gefangenen
der Verdacht beſteht daß Cholera aufgetreten iſt Vier
Ruſſen ſind bereits geſtorben und ſieben andere erkrankt

durch das Reichs
geſundheitsamt mitgeteilt werden das feſtſtellen muß ob
Cholera tatſächlich vorliegt Zurzeit befinden ſich 2800 Ge

en in Ulm Die für die nächſte Woche vorgeſehene
H

ei nachtsmeſſe muß vorſichtshalber ausfallen

Jndiſche Truppen gegen DeutſchOſtafrika

Wie aus amklichen engliſchen Meldungen hervorgeht hat
England bei den Operationen gegen DeutſchOſtafrika auch
Jndier verwandt Es fanden eine Anzahl kleinerer Gefechte

ſtatt in Britiſch Oſtafrika doch konnten ſich die Deutſchen
dort nicht behaupten und mußten ſich zurückziehen Nach hef
tigen Gefechten beſetzten die Engländer darauf Longido wo
bei ſie unter anderem auch 84 Jndier verloren Auf dem
Viktoriaſee wurde ein engliſcher Dampfer durch die Deutſchen
zum Sinken gebracht L

Franöſiſche Finanzmaßnahmen
W B Paris 28 Nov Die Bank für Frankreich hat die

Beſtimmung erlaſſen daß Wechſel künftig ohne vorherige
Akzeptierung diskontiert werden können und daß die bis

ſamkeit und Vernachläſſigung klagte endlich ein merk
würdiges Briefchen voll inbrünſtiger ungelenker Vergötte
rung in unbekannter zitternder Handſchrift unter
zeichnet Madeleine Himmel wer mochte das nur ſein
Er konnte ſich beim beſten Willen an keine Madeleine er
innern der Poſtſtempel Strasbourg 10 8 70 gab auch
keinen Anhaltspunkt

War ja auch gleichgültig das alles der eine Brief
der mit knirſchendem Verlangen erſehnte der fehlte ja

Und im Entſchlummern unterm ſpitzen Zelt neben dem
ſchnarchenden General und den leiſe ſich in Schlaf ſchwatzenden
Kameraden ließ François de Ponchalon abermals ſeine
Phantaſie rückwärts ſchweifen entzündete ſein wildes
Blut mit ſehnſuchtheißen Bildern bei allen Heiligen
ſo hatte er ſich nie näch einem Weibe gebangt ſo aus tiefſtem
Grunde ſeines Weſens heraus War es das Gefühl der
grauſigen Dinge die vielleicht ſchon morgen kommen mußten
der völligen Einſamkeit angeſichts des Verſinkens der
Jlluſionen ſeines Lebens das ihn aufſtöhnen ließ nach
nach etwas nie Gekanntem nach einer Hand die
Aengſte von Stirn und Augen zu ſcheuchen die aus der
Finſternis herankrochen nach dem Gefühl zu wiſſen
daß irgendwo jemand Anteil an ihm nahm ſich bangte
um das Schickſal das der morgige Tag nicht all den
anderen bringen würde nein ihm ihm ganz allein

Sein ganzes Leben ſchal zwecklos lag es hinter
ihm vertobt in wirren Streifzügen durch die halbe Welt

in unfruchtbaren Räuſchen von blutigen Tagen und
durchraſten Nächten aus denen ihm nichts nichts geblieben
Se als ein Wuſt verblaſſender Bilder verwehender

men
Das leiſe Geplauder der Kameraden war verſtummt

aus dreien Männerkehlen klang ſonores Schnarchen ringsum
im Stroh manchmal von einem jähen r unter
brochen als ſäße ein Alp auf des Schlummernden Bruſt
und jenſeits der dünnen Zeltwand da draußen war s gleich
falls ſtill geworden nur zuweilen ſcharrte und ſtampfte
ein Gaul im Schlaf ſtapften ſchwerfällig die Schritte des

oſtens durch die Lagergaſſen und alle Viertelſtunden
langen vom jenſeitigen Moſelufer aus der entfernten Stadt

die hell und dumpf anſchwellenden Schläge der Turmuhren
Der einſam wachende Reitersmann fand keinen Schlaf

Marianne knirſchte er zwiſchen den Zähnen
MariWanne Fortſetung folgt
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perige Be ehe bei der Lombardieru von Wert
ieren nicht mehr anwendbar iſt bei Beſchaffung von Zah

lungen welche von Kaufleuten nur zur Aufrechterhaltung
des Betriebes benötigt werden Die Höhe des Lombard
hetrages für Wertpapiere iſt für Privatperſonen von 5000
auf 10000 Franken erhöht worden Gutſcheine der National
oerteidigyng deren Laufzeit 6 bis 12 Monate beträgt können
bis zu Jroz des normalen Betrages beliehen werden
wenn der Fälligkeitstermin drei Monate nicht überſteigt

L z

Neues Ausfuhrverbot für die Schweiz
Vern 27 Nov Der Schweizeriſche Bundesrat hat das

Ausfuhrverbot auf eine Reihe weiterer Artikel wie Kupfer
Slei Zink Zinn Nickel Aluminium ſowie Legierungen
dieſer Metalle Automobilbenzinmotoren Automobilbeſt rnd
teile ſowie alle chemiſchen Produkte ausgedehnt

Lie patriotiſchen Siour
London 26 Nov Wie aus Kanada gekabelt wird be

findet ſich unter den letzten Zeichnungen der dortigen patrioti
ſchen Sammlung auch eine von 100 Dollar die von den
SiouxJndianern in der Eichenfluß Reſerve in Manitoba
ſtammt

Merkwürdig daß man nicht auch dieſes Kulturvolk
auf die deutſchen Hunnen losläßt ſondern ſich mit ſeinem
Geld begnügt

Eine neue Gefahr für die Engländer in Südafrika
Pretorig 27 November

Unter Eingeborenen der nördlichen Bezirke des Oſt
Griqualandes herrſcht wie gemeldet wird Unzufrieden
heit beſonders unter den Hlubisſtämmen der Bezirke Flet
ſcherberg und Matabele

Amerika beobachtet die Japaner
Die Pariſer Ausgabe des Newyork Herald meldet

Das nord amerikaniſche Geſchwader das von Veracruz zurück
gezogen worden iſt wurde zur Verſtärkung des Geſchwaders
nach der Südſee beordert Vor Veracruz lagen acht amerikg
niſche Kriegsſchiffe

Privattelegramme Londoner Blätter melden daß die
Regierung der Vereinigten Staaten die Aufnahme einer
Anleihe von 100 Millionen Dollar zur Beſchaffung von artil
leriſtiſchem Material W für den Panamakanal
plane Ferner werde vom Chef des Generalſtabs der ameri
kaniſchen Regierung geraten das Truppenkontingent auf
300 000 Mann zu erhöhen da dies die einzige Möglichkeit
ei um den Panamakanal und die übrigen Grenzen wirkſam
zu ſchützen L

Deutſches Reich
Zum Wiederaufbaun von Oſtpreußen Die Berliner Ver

einigung oſtpreußiſcher Künſtler und Kunſtfreunde macht
jetzt zum Wiederaufbau Oſtpreußens beachtenswerte Vor
ſchläge Sie empfiehlt die Berufung tüchtiger Städte
bauer in die für Oſtpreußen eingeſetzte Arbeitskommiſſion
und die Abhängigmachung der zu gewüährenden ſtaatlichen
Beihilfen zum Wiederaufbau und künſtleriſchen Ausgeſtal
tung der Bauten Es fehlte aber überhaupt an Architekten
in Oſtpreußen Die Vereinigung hält es daher für wün
ſchenswert tüchtige Architekten zu dauernder Betäti
gung in die Provinz zu ziehen Das dürfte allerdings
nur möglich ſein wenn ihnen von der Behörde Sicherheit
für ihr wirtſchaftliches Fortkommen gegeben wird Auf der
anderen Scite würde das der Zentralbehörde das Recht
geben dauernd über deren Arbeitskraft zu Zwecken der All
gemeinheit verfügen zu können Die Vereinigung hat nun
Stadtbaurat Beuſtler Geh Vaurat Prof Gerlach Prof
Bruno Möhring B D Stadtſyndikus Dr Senbritzki und
Architekt Hugo Wagner B D A beſtimmt dieſe Vorſchläge
dem Oberpräſidenten von Oſtpreußen vorzutragen und im
einzelnen zu ergänzen

Ausland
Beilegung der albaniſchen Wirren

Zwiſchen Schiak und Tirang fand eine Begegnung von
Abgeſandten Eſſad Paſchas und von Jnſurgenten ſtatt mit
dem Ergebnis daß in Durgzzo eine Abordnung der Jnſur
genten eintraf um eine friedliche Beilegung der Wirren
zu verſuchen Die Abordnung forderte beſonders die Ab
berufung des von Eſſad Paſcha nach Tirang entſandten
Polizeichefs und die ſofortige Freilaſſung der von dieſem dort
Verhafteten Es wird angenoinmen daß eine friedliche Bei
legung des Konfliktes möglich iſt

x 2

Aus der Verluſtliſte Nr 87
V Garde BrigadeErſatzBataillon Spandau Gren Franz

Selger v d 4 Komp aus Halle gefallen
Jnfanterie Regiment Nr 1 der Brigade Douſſin III Bat

früher ErſatzBataillon des Jnfanterie Regts Nr 19 Görlitz
Wartha am 4 u Zakrzew am 5 und Tyniec am 7 11 11
9 Kompagnie Unteroff Alb Barth aus Elſterwerda ſchw verw
10 Kompagnie Unteroff d R Ernſt Roick aus Vockwitz ſchw

verro 11 Kompagnie AUnteroff d Reſ Kurt Weſſel aus Halle
gefallen Unteroff d R Robert Theuerkorn aus Bruckdorf ſchw

w Unteröff d R Walter Zimmermann aus Giebichenſtein
eicht verw Tamb Wilhelm Teller aus Halle vermißt

12 Kompagnie Unteroff d R Paul Meyer aus Halle gefallen
Reſ Jnfanterie Regiment Nr 8 Landsberg a W II u III

Bataillon Lier am Swevezeele am 14 Leffinghe am 16 10
Mannekensveere am 18 u 19 und vom 21 bis 30 10 14 II Bat
S Kompagnie Reſ Otto Woitkowiak aus Moſt leicht verw Reſ

Treputh aus Schweinißz leicht verw 7 Kompagnie
eſ Venno Schröder aus Preſtewitz leicht verw

c Jnfanterie Regiment Nr 20 Wittenberg III BataillonShavonne vom 30 10 bis 2 11 14 9 Kompagnie Reſ Otto
aller aus Zeitz leicht verw 10 Kompagnie Kriegsfreiw

v Oppermann aus Trotha ſchw verw Musk Otto Müller J
gus Belgern leicht verw Kriegsfreiw Johannes Stamer aus

tterfeld gefallen Kriegsfreiw Albert Franke aus Landsberg
allen Kriegsfreiw Paul Lange II aus Schmiedeberg leicht

w 11 Kompagnie Kriegsfreiw Felix Beyer aus Halle
Licht verw 12 Kompagnie Kriegsfreiw Karl Rich Herwert
ver aus Alsleben leicht verw

n eſerveJnfanterie Regiment Nr 27 I Bataillon Halbernd a im Weſten vom 9 10 bis 10 11 14 Orte nicht
naegeben 2 Kompagnie Reſ Ernſt Doil aus Burgörner ver

vundet Wehrm Herm Ganß aus Roßla verw Erſ Reſ Guſt

Seine aus Aſchersleben verw Erſ Reſ Heinrich Kollmeyer aus
Quedlinburg verw 3 Kompagnie Obktn Nuſch aus Aſchers
leben verw Unteroff d L Karl Franke aus Möllendorf gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 64 Vailly am 30 und 31 10 14
III Vataillon Angermünde 11 Kompagnie Musk Walter
Hnolle aus Weißenfels ſchw verw

ReſerveJnfanterie Regiment Rr 72 Bitterfeld Torgau
Cuffies am 6 11 14 Ref Reinhold Braun v d 2 Komp in Ge
angenſchaft Musk Auguſt Steinig v d 3 Komp in Gefangen
chaft Musk Paul Hamvpe v d 7 Komp aus Sietzſch leicht verw

Jnfanterie Regiment Rr 79 Hildesheim III Bataillon
Agnilcourt und Sapigneul vom 3 bis 5 11 14 10 Kompagnie
Musk Vruno Schmitz aus Halle leicht verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 116 Giehen Friedberg
Tremblois am 24 Beaumont und Mouzon am 28 BVinarville
am 15 u 16 Warneton und Commines vom 16 bis 18 und
Le Quesne vom 20 bis 30 10 14 I Bataillon 1 Kompagnie
Reſ Karl Wilhelm Leopold aus Dankerode leicht verw

Suſaren Regiment Nr 12 Torgau Gefr d R Richard Wode
v d 1 Esk aus Markranſtädt leicht verw Hollebeke 6 11 14
Kriegsfreiw Herm Skupin v d 4 Esk aus Polkowitz ſchw verw
Hollebeke 4 11 14 Huſ Otto Kable v d 5 Esk aus Plötz

leicht verw Hollebeke 6 11 14
1 Pionier Bataillon Nr 15 Straßburg i E 1 ReſerveKompagnie Bois Ailly vom 2 bis 6 und am 10 11 14 Pion

Otto Selig aus Naumburg leicht verw
Pionier Vataillon Nr 27 Straßburg i E Gefechte im

Weſten Ort nicht angegeben vom 25 10 bis 4 11 Woinville
am 27 Liouville vom 27 10 bis 15 11 und Lihus am 31 10 14
4 Feld Kompagnie Pron Friedrich Günther aus Gölbitz leicht
verw Pion Paul Prehl aus Meuſelwitz gefallen Pion el
Schröter aus Mötzlich gefallen Pion Otto Wilsdorf aus Rate
witz leicht verw

Pionier Regiment Nr 31 Craonne am 26 Cerny vom 18
bis 24 10 und am 1 11 Courtacon am 27 und 30 Troyon am
31 10 und Beaulne am 6 u 7 11 14 I Bataillon Berlin
II Garde Pionier Bataillon 2 Garde Reſerve Kompagnie

Unteroff Fritz Wolff aus Torgau leicht verw Gefr Herm Dorl
aus Hergisdorf leicht verw Gefr Paul Günther aus Wittleben
ſchw verw Pion Paul Lorber aus Ockendorf gefallen Gefr
Stto Schack aus Lengefeld gefallen Pion Kurt Göhre aus
Eilenburg gefallen Pion Otto Kahle aus Ahlsdorf gefallen
Pion Wilhelm Linthe aus Niemegk vermißt Unteroff Ernſt
Hecht aus Liſterferda leicht verw

Sanitätskompagnie Nr 3 des IV Armeekorps Magdeburg
Berichtigung früherer Angaben Krankentr Unteroff Albert

Knöchel aus Gerbſtedt bisher vermißt war in franzöſiſcher Ge
fangenſchaft Krankentr Gefr Wilh Thurm aus Ahlsdorf bisher
vermißt war in franzöſiſcher Gefangenſchaft Krankentr Gefr
Oskar Ungefroren aus Ahlsdorf bisher vermißt war in fran
söſiſcher Gefangenſchaft Krankentr Paul Wedekind aus Hergis
dorf bisher vermißt war in franzöſiſcher Gefangenſchaft Kranken
träger Vruno Müller II aus Hergisdorf bisher vermißt war in
franzöſiſcher Gefangenſchaft

Süchſiſche Verluſtliſte Nr 64
b Jnfanterie Regiment Nr 105 Straßburg 5 Kompagnie

Bouconville 30 18 19 u 31 10 Gheluvelt 30 u 31 10
14 Reſ Hermann Skörmer aus Eisleben verw Reſ Hermann
Tiſchendorf aus Eisleben verw 6 Kompagnie St Benoit 3

Vonconville 18 21 26 25 bis 30 10 10 Corbeny 14
Gheluvelt 31 10 14 Sold Emil Schnerr aus Nebra ſchw verw
Gefr d R Ernſt Tauer aus Schweiditz ſchw verw 7 Kom
pagnie Bokconville 26 9 Ghelupelt 30 u 31 Hurtebiſe 17
10 14 Unteroff d R Artur Beier aus Markranſtädt leicht ver
wundet Reſ Otto Prantich aus Roitzſch gefallen Reſ Karl
Herrmang aus Markranſtädt gefallen Reſ Paul Krauſe II aus
Spergau ſchw verw 8 Kompagnie Gheluwe 30 u 31 10 14
Kriegsfreiw Wilhelm Krauſe aus Bad Köſen gefallen Reſ Albin
Lemme aus Hohenmölſen leicht verw

Schluß folgt

haeteate Depeſchen

Ein neuer Gouverneur für Belgien
Generalfeldmarſchall von der Goltz ſcheidet von ſeinem Poſten

W TB Berlin 28 November
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren iſt der

Generalfeldmarſchall von der Goltz von ſeiner Stellung als
CEouverneur von Velgien enthoben und für die Dauer des
mobilen Verhältniſſes dem Sohne des Sultans und ſeinem
Hauptquartier zugeteilt worden Zu ſeinem Nachfolger wurde
General der Kavallerie Freiherr v Biſſing ernannt

n ne
Generalfeldmarſchall v Hindenburg an Erzherzog Friedrich

WTB Wien 28 November
Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Dem

Armee Oberkommandanten Erzherzog Friedrich iſt folgendes
Telegramm zugegangen

Ew K K Hoheit melde ich untertänigſt daß ich durch
die Gnade Sr Majeſtät des Kaiſers und Königa meines
allergnädigſten Herrn zum Generalfeldmarſchall befördert
worden bin Jndem ich meiner Freude Ausdruck gebe die
ſen höchſten militäriſchen Dienſtgrad im Kampfe Schulter an
Schulter mit dem verbündeten öſterreichiſch ungariſchen Heere
erworben zu haben verharre ich in größter Ehrerbietung
Ew K K Hoheit untertänigſter v Hindenburg

Auf dieſes Telegramm und die weitere Meldung daßder Seleraiſtabochef v Hindenburgs General v Luden

dorff zum Generalleutnant befördert worden iſt richtete
Erzherzog Friedrich nachſtehende Depeſche an den General
feldmarſchall v Hindenburg

Mit aufrichtiger Freude beglückwünſche ich Ew Exzellenz
im Namen der mit Stolz auf den ſieg und ruhmgekrönten
Führer des mit ihr Schulter an Schulter kämpfenden Teiles
der deutſchen Wehrmacht blickenden öſterreichiſch ungariſchen
Armee anläßlich Jhrer Beförderung zum Generalfeldmar

all und gedenke gleichzeitig mit herzlichſten Gefühlen
hres für ſeine hervorragenden Dienſte in Weſt und Oſt

von ſernem Kriegsherrn ebenfalls beförderten ausgezeichne
ten Chefs Jhres Stabes Die Führer und Armeen der in
ſeltener Eintracht kämpfenden Verbündeten ſind eins in den
Gefühlen gegenſeitiger Achtung und der feſten Zuverſicht
Der endgültige Sieg muß kommen

General der Jnfanterie Erzherzog Friedrich
K K Oberkommandierender

Der öſterreichiſche Tagesbericht

WTB Wien 28 November
Amtlich wird verlautbart Die Lage hat ſich nicht ge

ändert Jn Ruſſiſch Polen verlief auch der geſtrige Tag im
allgemeinen ruhig Einzelne ſchwächliche Angriffe der Ruſſen
pegen abgewieſen Der Kampf in den Karpathen dauert

J

Der amtliche franzöſiſche Tagesbericht

WTB Paris 27 November
Amtlich wird am 27 November nachmittags 3 Uhr ge

meldet Jm Verlauf des 26 Novembers verlangſamte überall
die feindliche Kanonade Zwei Jnfanterieangriffe auf die
Brückenköpfe der von uns ſüdlich Dixmuiden auf das rechte
Merufer geſchlagenen Brücke wurden mit Leichtigkeit abge
wieſen Keinerlei Aktion an der übrigen Front weder von

Belgien bis zur Oiſe noch von der Aisne bis zur Champagne
jedoch wurde Reims während des Beſuches von Journaliſten
neutraler Länder ziemlich heftig beſchoſſen Jn den Ar
gönnen führten einige Jnfanterieangriffe zum Verluſt und
zur Wiedereinnahme einiger Schützengräben Der an dieſen
Kämpfen beteiligte Truppenteil hat niemals Bataillons
ſtärke erreicht und der verlorene und wiedergewonnene
Boden überſtieg niemals 25 Meter Von den Maashöhen
und den Vogeſen nichts Neues

Ernſte Lage in Marokko

WTB Rom 28 November
Rach einer von einem Privatkorreſpondenten nach hier

gelangten Meldung aus zuverläſſiger Quelle iſt die Lage in
FranzöſiſchMarol o eragſt Ueberall auch an der Küſte finden
ſchwere Kämpfe ſtalt die anſcheinend durch die gewaltſame
franzöſiſche Rekrutierung veranlaßt ſind

Bom ſerbiſchen Kriegsſchauplatz

WTB Wien 28 November
Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird amtlich ver

lautbart 28 November Geſtern wurde auf dem ſüdlichen
Kriegsſchauplatz faſt auf allen Fronten gekämpft Mehrere
wichtige verſchanzte Poſitionen wurden hierbei erſtürmt vor
allem die dominierende Stellung am Siljck Jnsgeſamt
wurden ca 900 Gefangene gemacht und drei Geſchütze
erbeutet Der vom ſerbiſchen Preßbureau verlautbarte Sieg
über eine öſterreichiſch ungariſche Kolonne bei Ragacica ver
wandelte ſich geſtern in den Einmarſch unſerer Kolonne in
Uziice Mit dem erbeuteten Train wurde der 16jährige
Enkel des Woiwoden Putnik gefangen genommen Jn An
betracht ſeines jugendlichen Alters und ſeiner verwandt
ſchaftlichen Veziehungen zu dem ſerbiſchen Heerführer iſt die
Verfügung getroffen worden den Gefangenen mit beſonderer
Rückſicht zu behandeln

Kämpfe in Togo und Kamerun

W B Paris 27 November
Der Temps meldet aus Bamako Gleichzeitig mit der

engliſch franzöſiſchen Expedition im Küſtengebiet von Togo
wurde Nordtogo von franzöſiſchen Einge
borenentruppen und 500 Moſſi Rettern
unter dem Befehl des Gouverneurs von Franzöſiſch Weſt
afrika beſetzt

WVTB Lonvdon 27 November
Das Preſſebureau veröffentlicht folgende Mitteilung

über die Kämpfe in Kamerun Die Vorbereitungen
für die ausgedehnten Operationen nördlich und nordweſt
lich von Duala waren am 13 November vollendet Nach
einer Beſchießung durch den franzöſiſchen Kreuzer Bruix
und die nigeriſche Regierungsjacht Foi nahm eine Ab
teilung Seeſoldaten Viktorig ein An demſelben Tage rückte
eine Kolonne von Suſa entlang der Bonaberibahn vor und
beſetzte die Stadt Mujuka Jnzwiſchen rückten ſtarke Marine
und Militärabteilungen der Verbündeten vor um Buſa zu
nehmen Die Beſetzung erfolgte am 15 November Der
Feind hat ſich zurückgezogen

Der Aufruhr in Jndien

Konſtantinopel 28 November
Einer Blättermeldung zufolge nimmt die antieng

liſcheBewegungin Jndien größeren Umfangan noch bevor es gelungen iſt die Verkündung des Heiligen
Krieges bekannt zu machen Namentlich im Regierungsbezirke
von Madras iſt es zu Unruhen gekommen die mit
Attentaten gegen engliſche Beamte begonnen
haben Die revolutionäre Unabhängigkeitspartei entfaltet
hier eine energiſche Propaganda gegen die engliſche Herr
ſchaft Der Abtransport der indiſchen Truppen auf den euro
päiſchen Kriegsſchauplatz ſtößt bereits auf Schwierigkeiten
und es ſind Fälle zu verzeichnen in denen der Abtransport
unterbleiben mußte weil ſich die Soldaten weiger
ten an Vord der Transportſchiffe zu gehen Es erſcheint
fraglich ob England weitere indiſche Truppen nach Europa
wird ſenden können Die engliſchen Behörden vermeiden
es Verwundete nach Jndien zurückzubringen Die Gründe
hierfür liegen darin daß man die Jnder unter der falſchen
Angabe ſie gingen als Beſatzungstruppen nach Aegypten
einſchiffte
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Wefterwarte au Hamburg
Wetterausſichten auf Grund der Verichte des ReichsWetterdienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
29 Rovember Bedecdkt naßkalt teils heiter
30 November Meiſt bedeckt teils klar feuchtkalt
1 Dezember Heiter Froſt

Sqh 2 Dezember Sonnenſchein bei Wolkenzug Froſt ſpäter
Schnee

3 Dezember Meiſt bedeckt froſtig Niederſchläge
4 Dezember Vielfach trübe mit en nahe Rull
5 Dezember Feucht wärmer bedeckt Riederſchläge

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyd
für den örtlichen Teil für Provinzialnachri ten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und lehte Rachrichten De
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
2 i die Schriftleitung Verichte Ein tie h der b aan einzel Schriftleiter zu richten



n

Faul JSecſtauseil 6 Co
rommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle afs Bitterfeld Delitzschu Eilenbursg

See e
ac

I 2

WW
W

W XW
V

Irocken kinrichtungen d GKoch Wasch z Bacſe J S

Anlagen h W oHeizungen

Du d c eeò öwoenewWlüftungs Anlagen D W DDo
e S Dde

J h Fm Kküchenhenrd aus r S zungshre
m W l i W I W ar

d ermequellessss Wehad 2000dsführundenW W C S 8sWWoowwWwWee be s ühdun 2

An und Verkauf
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

4 2 221 E W 52 1 C T mm 2 SZillige Oeken CSchün
3 2 gibt es roichlich die ſich in den Unter hreu t haltungskoſten recht teuer ſtellen eI Wer Wert darauf legt einen Ofen zu Si beſitzen der äußerſt fparſam brenntl J u ſich vorzügl regulieren läßt wähle l c

UElhlgraye s Ori4 ehe Mten S S
l l en von Esch Co Mannheim 7 S

S Alleinvertrieb 7 Jg
Max Herrmann Gr Ulrichſtr 57

Er aS vorm Wilhelm HBeckert an 7f
22 u a e

S u i e wa h schwarz weiss farbigmoderne waschechte

e r Muster nL sehr preiswert
Für unsere Verwundeten

Pelikan Malzhier
das beste Nähr u Erfrischungsgetränk
Schwer eingebraut aus bestem Malsz

Hopfen und Raffinade

4 Stnee Hanf

W C F herana Halle a Gr Steinstr 84S e h7 zZigarrenköpſcheufammler
Das Weihnachtsfeſt läßt nicht

mehr lange auf ſich warten mit
welchem die Zigarronköpfchen
ammloer Vereinigung einer grö

I Seren Anzahl Waiſen und Halb
h waiſenkindern dres Jahr beſonders

armen Kindern gefallener
zrieger den 1 Feiertag 11
Uhr vormittags in der Kaifer
Wilhelmoalle wieder eine We
ſcherung nützlicher reſp uot
wendiger Sachen bereitet

Bern der ſchweren Zeit werden
Damen und Herren aller Kreiſe
gebeten die über 38 Jahre be
ſtehende Vereinigung ſo viel als
möglich zu unterſtützen und
Zigarronköpfchen Zigarren
bundeor jede Sorte Stauniol
Flaſchenkorke alte Stahlfedern
Meſſingteile Watronenhülſen
uſw zu ſammeln und abzuliefern

Außer der Hauptannahme E
Lehmann Leſſingſtr 38 wo auch
Unterſtützungsgeyuche anzumelden
ſin befinden ſich Sammelſtellen
bei den Herren H enn Goerhe
raße 21 G Aßman Große
Urrichnraße 49 J Erbß Doro
theenſtraße I M GürtlerMelanchthonſtr 44 O Hundrackt
Mansfelderſtr 13 M LinkeSieinweg 33 M Madicke Bern
hardyſt aße 50 Fr Künniger
Laurentiusſtr 17 R Liſting
Königſtr 25 A Schubert Rat
hausſtraße 8/9 H Heine Land
wehrſtraße 25 M Atitzſche De
litzſcherſtraße 11 und Frau Kobe
Schillerſtr 39

Ferner nehmen größere Gaſct
höfe Gaſtwistſchaten Kaffee
häuſer wie Geſchäftsleute wo
diesbezügl che Plakatgaushöngen
Spenden entgegen Geldbeträge
wenn auch noch ſo klein werden
von dem Vorſitzenden der Ver
einigung Herrn Kaufmann Rein
hold Aßmann Gr Urrichſtr 49
erbeten wo auch die übrigen
Gegenſtände Annahme finden

Wie gerne das ärztlich empfohlene Pelikan
Malabier von unsern Verwundeten als Liebes
qobe genommen wird beweisen die Dank
saqungen und gebe ich einige davon bekannt

Dinkonissenhaus 3 10 14 Sie haben un
sern Verwundeten eine schöne Erntedankfestfreude
zugedacht durch die so freundliche Biersendung
Da wird Vreude seina usw

Bergmannstrost 3 11 14 Für die unsgütigst übersandten Liebesgaben 300 Flaschen Malz
bier gestatten wir uns Ihnen zugleich im Namen
der hier aufgenommenen deutschen Verwundeten
unsern verbindlichsten Dank auszusprechen

Frauckesehe tiftungen R L V danktherzlichst für die wiederholten Biersendungen die
grosse Frenae bei unseren Verwundeten hervor
gerufen haben

St Ellsnbeth Krankenhaus 18 10 14 Für
das gestiftete schöne Bier sagen die Verwundeten
vielen herzlichen Dank

Dinkonissenvunaus 10 10 14 Frau Oberin
dankt herzlichst im Namen unserer Verwundeten
die immer es ouders Gankbar für er in

Kliniken 19 11 14 Für das den Ver
wundeten in dem Reservelazarett Kliniken ge
spendete Malzbier sage ich im Namen der Ver
wundeten besten Dank

VolkspuarkK 18 11 14 Für die liebens
würdige Versorgung der Verwundeten unseres
Lazaretts mit Caramel Malzbier sagen wir Ihnen
im Namen der Verwunden sowie der Geschäfts
leitung unsern herzlichsten Dank aus Wir haben
jetzt 225 Mann hier seten erireut den der
wundeten knuam eine Liebesgabe mehr ais
Wie eine Finsehe Malzblier nach dem Essen

Weifere Stiftungen werden gern entgegen
genommen und von mir direkt besiellt Quittung
über ausgeſührte Lieferung erhält Besteller zu
gesandt

Schwemme Brauerei
Fernsprecher 1512

W e 4 mitFür Wiederverkäufer Bandwurm er
Preisgekfr präpar Katzenſelle zuſammen Beſtätige hiermit daß das Band

genähte Katzonfutter Hamſterfutter Polz D B J Zurmmittel tn enkz den
Wiitteln welche angeprieſen werc offerieren Gebr Da aglon itz den nicht fort n heute in

T 5 Stunden mit Kopf entfernt hatFellhandlung Fiſcherplan 2 Ich werde SolJch werde 80hitaeunin allen
Hellgrau langſam bindend und meinen Bekannten aufs wärmſte

durchans volumbeſtändig empfehlen Jhnen nochmals
Wohllelles Ersatzmateral nen e

Abr Forttänd Zement
Berlin N 113 den 25 5 10
8solituonia für Erwachſ 2,50 Ab
für Kinder 1,50 Ab iſt erhältlich
in den Avothofez an n ziemlich agleichkommend Jnsbeſond gut 4 Szum Faſſadenputz ferner auch Wie nen wird jeder

um Ein u Umdecken v Dächern mit Vechtel s Salmtar Gall
einste Mahlung absolute Reinheit Hſeife gewaſchone Stoff jeden

und grösste Erhärtungsfähigkeit E Gewebes vorrätig in Pat zu 45
bei hohem Sandzusatze i 25 Wfa bei Helmbold Cie

Feinſte Ref Billigſto Tagespreiſe
Vertroter f Halle u ſtand Lager Gutes dauerhaftes Gummiband
Frledr Jesau vorm Wilh Reupsoh für Strumpfbänder kauft man bei

Fernruf 13 H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

Jälderisirter bönnerttscher

benen
S

Willi Wolff Aunt von Walter

Cheok

Wecohsol

Domiziletelle

Ktalktheeter In Halle

Fernruf 1181
DirektionGeh Hofrat M Richards

Sonntag den 29 Nov 1914
Vorm 11 Uhr

Matinee für die Fortbildungs
ſchule

Prinz von Homburg
Schauſpiel in 5 Akten von

Heinrich von Kleiſt

Nachm z Uhr
Fremdenvorſtellung zu ermäß

Preiſen
Zum 6 Male

Immer feste druff
Vaterländiſches Volksſtück mit

Ceſang von Hermann Haller u

Kollo Komponiſt von Filmzauber u Wie einſt im Mai
Spielleitung Karl Stahlberg

wiuſita iſche Leitung
Ostar Wappenſchmitt

Jnſpizient Karl Jordan
K öffnung 3 UhrAnf Ha r Ende 6 Uhr

Abends 7 Uhr
74 Vorſtellung iw Abonnement

2 Viertel

Migunon
Oper in 3 Alten mit Venützung
d Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre von Michel

Carré und Zulius Barbier
Deurſch von Ferdinand Gumbert

Muſik von Ambroiſe Thomas
Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſitatiſche Leitung
Fritz Volkmann Jnſpizient Karl

Jordan
Kaſſenöſfnung 7 Uhr

Anfang7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Montag 30 November
75 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Zum 29 Male

Wie einst im Mai
Vaudeville Operette in 4 Bildern
von Rudolf Bernauer und tur olph
Schanzer Muſik von Walter Kollo
und Willy Bredſchneider Spiel
leitung Karl Stahlberg Muſilal
Leitung Os lar Wappenſchmitt
Jnſpizient Oskar Tegeder Die
Tänze arrangtert von der Ballett
meiſterin Adele StahlbergWieſt

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf s Uhr Ende gegen 10 Uhr

Dienstag 1 Dezember
76 Vorſt im Abonn 4 Viertel

34ars falEin Bühnenweih Feſtſpiel von
Richard Wagner

ZumDeutschenschwert
neben der Krorsſparkaſſe

anerkannt nur gute Biere

Würehurger

Am Hallmarkt Fernspr 87
Wörzburger Bürgerhbräu

Herztlich empfohlen
Siphaon Wen s d

Alleinverkauf für Hälle a S

Wiſſen chaftliche
Be urtheilung von

Kopf und Haudlinien
Große Brauhauso

ſtraße 30 11 Etage
Eingang Paſage

r Nur für Damen
Urin Anterſuchung
chemiſche und mikroſkf jowie

S Prüfung von Auswurf
auf Tuberfelbazilen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker W Krütgen

Königſtr 24 Ecke Mer,eb Str

Jed Won
W tag und
Donners

rgis

Tel 1833Dombplatz 10

Pfhanzen sio Keino
Obsthäume

oder sonstigen Gewächse aller
Art bevor Sie nicht den Gurten
rein d Mr 23 v Ex 0enuieke

Uo m b H Baumschule in
BDeritz nen gelesen haben Dieses
wirklich hübsche lehrreiche Werk
enthelt zahlreiche praktische An
leitungen welche den Erfolg der
Pflanzung sichern Er wird kosten
frei versandt

Conto Corrent Verkehr

Einlösung von Coupons etc

anarienhähue gute Schläger zuKere Wudelmſt 7 Gartenh u J

Annahme und Voerzinammng
Spar Hinlagen Dopositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresorg
IIIIIIXIIIIIIIIIIIE

ſür Wecheol

Bürzvurger
AnHchsten Donnerstag

Schlachtefest
Hochachtungsvoll Ludwig Kiese

Die Provinzial Blindenanstalt
empfiehlt zu Weihnachts Einkäufen ihre in Preis und Güte
anerkannten

Korb Seiler Hürſten und Flechtwaren
1 Verkaufsſtolle Bugenhagenſtr 30 Tel 1171
2 Bernburgerſtr 30 8277

S I Hall Rinderschlächterei
Einziges Spezialgeſchäft am Platze

Jnhabor Richard Hummel
nur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla

e empfiehlt beſtes Rindfleiſch
ohne Knöchen Pfd 85 1600 Pfg mit Knochen Pfd 75 80 g
Gehacktes Pfd 75 Pfg

ERICH SCHERZE
Fernruf 3804

Anlage und Pflege von Gärp ten
L

n

FPamilien Nachriehten

e

Herr Rechtsamwalt und Notar Justizrat
Meyer hier

Herr Rechtsanwalt und Notar Dbel aus
Eisleben

Herr Gerichtsassessor Burckhardt
aus Eisleben

S Herr Gerichtsassessor Zacke aus
Mersehburg

Herr Referendar Gutewort hier
Herr Referendar Gabriel hier
Herr Amtsgerichtssekret Langhammer

aus Zörbig
Herr Aktuar Wolt hier

Sie werden uns allen unvergessen bleſben
Halle a d den 27 November 1914

Namens der Justizbeamten des Landgerichts
bezirks Halle

Der Landgerichtspräsident
Der Erste Staatsanwalt

Bor J J J B W

Den Heldentod türs Vaterland fanden
unsere lieben Mitglieder

Otto Traeger
im Füsilier Regiment 36

am 4 Oktober im Gefecht bei
Frankreich

Willy Gottschalk
Vizefeldwebel der Landwehr

am 12 November auf dem Kriegsschauplatz
im Osten

Wir werden
Ehre gedenken
Hallescher Ruder Klub e V

Der Vorstand

ihrer immer in Jreue und

Am 18 November starb fürs Vaterland auf dem
östlichen Kriegsschaupletze unser einziger Hebver Sohn
im Alter von 29 Jahren

der Oberlehrer

Richard Donath
Leutnant der Reserve Ritter des Eisernen Kreuzes

Halle a d Wittekindstrasse 9
Die tiefgebeugten Eltern G Donat u Frau

Beileidsbesuche dankend abgelehnt

D L
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